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An der Fakultät für Maschinenwesen und Betriebswissenschaften 
der Technischen Universität Wien 
ist am Institut für Fertigungstechnik und Hochleistungslasertechnik (E 311) 
die Stelle eines Universitätsprofessors/einer Universitätsprofessorin
für das Fachgebiet "Spanende Fertigungstechnik"
in einem unbefristeten vertraglichen Dienstverhältnis ab 01.07.2011 zu besetzen.

Die Anstellungserfordernisse sind:
· Eine der Professur entsprechende abgeschlossene, inländische oder gleichwertige ausländische universitäre Maschinenbauausbildung
· Hervorragende wissenschaftliche Qualifikation in der Forschung (beispielsweise Habilitation) für das zu besetzende Fach

· Gute pädagogische und didaktische Eignung für die Lehre

· Erfahrungen in der Anwendung des Fachgebietes auf industrielle Fragestellungen sowie in der Kooperation mit Industriepartnern bzw. Forschungseinrichtungen

· eine auf dem Fachgebiet der Ausschreibung international ausgewiesene Persönlichkeit mit Führungsqualitäten (mit Nachweis einer facheinschlägigen außeruniversitären Tätigkeit in einer Führungsposition).
Erwartet werden weiters:

· Sehr gute theoretische Kenntnisse und experimentelle Erfahrungen auf dem Gebiet des   Zerspanungsprozesses und dessen bestimmenden Einflussfaktoren. Wünschenswert sind auch Erfahrungen in der Hartstoffbearbeitung
· Nachgewiesene Fähigkeiten und Erfahrungen auf dem Gebiet der methodenorientierten statischen und dynamischen Auslegung von spanenden Werkzeugmaschinen und der Entwicklung von neuen Maschinenkonzepten (wie Parallelkinematik, Inversbearbeitung etc.)

· Sehr gute Kenntnisse und praktische Erfahrungen auf den Gebieten Automatisierungstechnik, Steuerungstechnik und Geometric Adaptive Control, Messtechnik und Simulation

· Nachweis für erfolgreich durchgeführte, extern finanzierte Forschungs- oder Industrieprojekte und daraus finanziertes Drittmittelpersonal.

"Der Aufgabenbereich der Professur in Forschung und Lehre umfasst die Konzeption, Entwicklung, Erprobung und rechnerische Simulation innovativer Fertigungsverfahren und Fertigungssysteme mit dem Schwerpunkt spanende Fertigung sowie den weiteren Ausbau des bestehenden Forschungslabors. Dabei soll die Optimierung des Zusammenspiels von Fertigungsprozess, Maschine (Steifigkeit, Dynamik etc.) und Maschinensteuerung (Bearbeitungsgeschwindigkeit, Kompensation, etc.)  im Mittelpunkt stehen.

Es wird die Einwerbung von Drittmitteln im Rahmen von Industrieaufträgen sowie die Antragstellung für F&E-Projekte bei staatlichen und halbstaatlichen Förderstellen erwartet. 

Die Schwerpunkte der Forschung sollen in der methodischen Entwicklung von Verfahren und Maschinensystemen im Sinne einer effizienten und nachhaltigen Fertigung unter Berücksichtigung wesentlicher Parameter (wie z.B. Rekonfigurierbarkeit der Systeme, Energiebedarf, Umweltfaktoren) liegen. Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit angrenzenden Forschungsbereichen (Konstruktionswissenschaften, Werkstoffwissenschaft, Automobiltechnik etc.) wird vorausgesetzt."

Die Aufgaben in der Lehre umfassen Pflichtlehrveranstaltungen in den Fächern Fertigungstechnik, Spanende Fertigung und Industrielle Fertigungssysteme in den Bachelor- und Masterstudienplänen Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau. Hinzu kommen Vertiefungswahllehrveranstaltungen aus dem Studienschwerpunkt „Produktion“ (Auslegung von Werkzeugmaschinen, Produktionsautomatisierung und Planung von Produktionssystemen). Ebenso werden Initiativen in der postgradualen Aus- und Weiterbildung erwartet. 

Die Technische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestqualifizierte Mitbewerber, werden vorrangig aufgenommen, sofern nicht in der Person des Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Behinderte Menschen mit entsprechender Qualifikation werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.

Bewerbungen sind unter Beifügung von ausführlichem Lebenslauf mit wissenschaftlichem und beruflichem Werdegang, Publikations- und Vortragsliste mit Kopien der fünf wichtigsten Veröffentlichungen, Nachweis erteilter Patente, Nachweis der Lehrtätigkeit, Darstellung der bisherigen wissenschaftlichen Tätigkeiten und beabsichtigten Forschungsaktivitäten sowie einer Übersicht über durchgeführte Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bis zum 29.10.2010 (Datum des Poststempels) an das Dekanatszentrum Karlsplatz 2 (E 402) der Fakultät für Maschinenwesen und Betriebswissenschaften und der Fakultät für Technische Chemie der Technischen Universität Wien sowohl in schriftlicher als auch elektronischer Form (CD-ROM) zu richten. 

Adresse: 
Dekanatszentrum Karlsplatz 2 (E 402) der Fakultät für Maschinenwesen und Betriebswissenschaften und der Fakultät für Technische Chemie der Technischen Universität Wien

Karlsplatz 13 /E 402
A -1040 Wien 

Informationen über das Institut unter http://www.ift.at. Weitere Auskünfte durch den Dekan der Fakultät für Maschinenwesen und Betriebswissenschaften, Herrn Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Bernhard Geringer, unter Bernhard.Geringer@tuwien.ac.at 

